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Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
78. Danzig, den 28. September. 1895. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Arbeiter Julius Stankiewicz, Joſeph Konſtorek, Stanislaus Konfiorek, Johann 
Krauſe, Julius Baldiga, Adam Miſchorski und Johann Pikorra, ſowie die Arbeiterinnen Roſalie 
Stankiewicz, Marianna Konſiorek, Marianna Krauſe, Marianna Baldiga und Roſalie Wiſchka 
aus ruſſiſch Polen, welche die Erlaubniß erhalten hatten, im Gut Rexin während dieſes Sommers 
zu arbeiten, haben ſich von dort heimlich entfernt und treiben ſich vermuthlich im Lande umher. 

Die Orts vorſtände, Ortspolizeibehörden und Gendarmen beauftrage ich, auf bie 
genannten Perſonen zu achten und wenn ſie ermittelt werden, ſie feſtzuhalten und in polizeilichen 
Gewahrſam zu nehmen, ſowie mir davon ſofort Anzeige zu machen. Vor der Beſchäftigung der 
Leute warne ich hierdurch. 

Danzig, den 23. September 1895. 

Der Landrath. 


2. Die Guts⸗ und Gemeindevorſteher fordere ich auf, mir fofort davon Anzeige zu machen, 
wenn ſich in der Ortſchaft etwa Zigeuner aufhalten und dabei anzugeben, ob dieſelben einen 
Hauſirhandel mit Pferden oder mit anderen Gegenſtänden betreiben, ſowie ob ſie dazu einen 
Wandergewerbeſchein beſitzen. 
Danzig, den 24. September 1895. 
Der Landrath. 
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3. Die nach $ 65 No. 8 der Kirchengemeinde⸗ und Synodal⸗Ordnung abzuhaltende Haus⸗ 
kollekte zum Beſten der dürftigen Gemeinden der Provinz Weſtpreußen wird während der Monate 
Oktober und November d. 38. eingeſammelt werden. 
Danzig, den 24. September 1895. 
Der Landrath. 


4. Des Königs Majeſtät haben dem Centralkomitee des Preußiſchen Vereins zur Pflege 
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger die Erlaubniß zu ertheilen geruht, für die Zwecke 
des Vereins in den Johren 1895, 1896, 1897 je eine Geld⸗Lotterie zu veranſtalten, dazu jedes⸗ 
mal 400 000 Looſe zum Preiſe von 3 „ für das einzelne Loos auszugeben und im ganzen 
Bereiche der Preußiſchen Monarchle zu vertreiben. 
Danzig, den 24. September 1895. 

Der Landrath. 


5. Aus Anlaß eines Monitums der Königlichen Ober⸗Rechnungskammer vom 2. Auguſt d. J. 
iſt die ärztliche Unterſuchung von in die Beſſerungsanſtalt Konitz unterzubringenden Korrigenden 
für die Folge nur auf ſolche Fälle zu beſchränken, in denen die Wahrnehmungen der Transport⸗ 
behörden oder die Behauptungen der Korrigenden hinſichtlich ihrer Transportfähigkeit begründeten 
Anlaß zur ärztlichen Unterſuchung geben. 
Danzig, den 24. September 1895. 
Der Landrat h⸗ 


6. Die Ortsbehörden fordere ich auf, mir binnen 8 Tagen davon Mittheilung zu machen, 
falls in ihrer Ortſchaft Viehverſicherungen aller Art bei einer außerpreußiſchen, hier nicht 
konzeſſionirten Verſicherungsgeſellſchaft geſchloſſen find, und dabei den Namen und Sitz dieſer 
Geſellſchaft, ſowie den Namen und Wohnort ihres Agenten anzugeben. Fehlanzeige tft nicht 
erforderlich. 
Danzig, den 26. September, 1895. 
Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


75 Bekanntmachung. 

Wir fordern diejenigen Perſonen, welche im Jahre 1896 ein der Steuer vom Gewerbe— 
betriebe im Umherziehen unterliegendes Gewerbe zu betreiben beabſichtigen, auf, die Anmeldung 
im Monat Oktober d. J. zu bewirken, da die bis zum Schluſſe dieſes Monats angebrachten An⸗ 
träge zuerſt erledigt werden und ſpätere Anträge erſt demnächſt Erledigung finden können. Bei 
verſpäteter Einbringung der Anträge auf Ertheilung von Gewerbeſcheinen für das Jahr 1896 
kann nicht darauf gerechnet werden, daß die Scheine vor Beginn des neuen Jahres zur Aus⸗ 
händigung gelangen. 
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Die Anmeldung hat zu erfolgen: M 

a. Sofern es fih um gleichzeitige Erwirkung eines Wandergewerbeſcheines handelt, bei 
der e des Wohnortes der das Gewerbe im Umherziehen betreibenden 
Perſon, 

b. wenn lediglich die Ertheilung eines Gewerbeſcheines in Frage kommt, bei der zu⸗ 

ſtändigen Kreis⸗ bezw. Polizei⸗Behörde. 

Wir machen noch beſonders darauf aufmerkſam, daß die Gegenſtände, auf welche ſich der 
Gewerbebetrieb erſtrecken fol, möglichſt genau einzeln angegeben werden müſſen, da dieſes zur 
Feſtſtellung eines dem Umfange des beabſichtigten Gewerbebetriebes entſprechenden Steuerſatzes 
unerläßlich iſt. Namentlich gilt dieſes für den Handel mit Vieh und Erzeugniſſen der Land⸗ 
und Forſtwirthſchaft. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
gez. Buhlers. 


8. Steckbrief. 

Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Martin Dombrowski aus Kl. Lichtenau, geboren 
am 5. Auguſt 1878 zu Parſchau, Kreis Marienburg W.⸗Pr., katholiſch, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern 
und hierher zu den Akten V. J. 610/95 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 21. September 1895. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Beſchreibung: Alter: 17 Jahre. Statur: klein und unterſetzt. Haare: dunkelblond. 
Geſicht: rund. Kleidung: grauer Filzhut, dunkles Jaquet, dunkle Hoſen und kurze Stiefel. 


Nicht amtlicher Theil. 
Realprogymnasium zu denkau bei Danzig 


bis Quinta einſchließlich Realschule, 


9. Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 15. October. Meldungen zur Aufnahme in 
die Schule ſowie in das mit derſelben verbundene Alumnat nimmt Herr Director Dr. Bonstedt 
zu Jenkau bei Danzig entgegen. 

Danzig, im September 1895. 


Directorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


10 Reines Bienenwachs 


kauft in jeder Menge zu höchſten Preiſen Hermann Lietzau's Apotheke u. Drogerie Holzmarkt 1. 
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0 2 nd 
Auction zu Kl. Plehnendorf. 
11. Donnerſtag, den 3. Oktober 1895, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des 
Hofbeſitzers Herrn A. Gaßmann wegen Aufgabe der Landwirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 
5 Pferde, 11 Kühe, 1 Kuh- und 1 Bullhockling, 1 Phäton, 1 Kaſtenwagen auf 
Federn, 2 Arbeitswagen mit Zubehör, 1 zweirädr. Milchwagen, 1 Häckſelmaſchine 
mil Roßwerk. 1 Reinigungs maſchine, 1 Hungerharke, 1 Erdwalze, 1 Paar lederne 
und 1 Geſpann halbled. Geſchirre mit Zubehör, 1 Dezimalwaage, 1 eiſernen Pflug, 
2 Eggen, 1 Landhaken, 1 Rahmen, 1 Kartoffelpflug, 2 Dungkarren, ca. 50 Centner 
Kartoffeln und 1 Partie altes Eiſen ıc, 
Fremdes Vieh darf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten 
Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klan, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Auction zu Danzig, Straußgaſe 6 (im Catterſal). 

12. Montag, den 30. September 1895, Vormittags 10 Uhr, werde ich wegen gänzlicher 

Auflöſung des Tatterſalls an den Meiftbietenden verkaufen: 
9 gute Pferde, darunter Reit. und Wagenpferde, 1 Selbſtfahrer, diverſe Damen⸗ 
und Herren⸗Reitſättel mit Zubehör, diverſe Pferdegeſchirre, diverſe wollene und 
Sommer⸗Pferdedecken, ſämmtliche Stallutenſillen mit Einrichtungen, Geſinde⸗Bett⸗ 
wäſche, eine bollftändige Reſtaurationseinrichtung, ſowie verſchiedene herrſchaftliche 
Möbel, darunter 1 Büffet, Sophas, Spiegel, Lampen, 1 gr. eiſ. Regulir⸗Füllofen 
und 2 kleine eiſerne Oefen ac. 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſogleich. 8 
F. Klau, Auctionator, 


Danzig, Frauengaſſe 18. 


mn ER . . aller Art, ſowie auch Palmkernmehl offerirt 
Diin emittel billigt unter Gehaltsgarantie 
Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe 91. 


offerirt billizſt Hermann Teßmer. 
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